
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1871

165 (6.7.1871)



Beilage zu Nr . 16 Z - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 6 Juli 187L .

Deutschland
8 München , 3 . Juli . Ueber die Einzugsfeierlich -

krit ^ n kann ich aus bester Quelle Folgendes mittheilen :

Am 16 . Juli , Vormittags 9 Uhr , beginnt der Einzug der

Truppen . Ein großer , vom Herzog - Mar -PalaiS bis zu

dem gegenüber liegenden Hause gezogener Lorbeerkranz wird

den Truppen entgegenblicken . Der König wird auf dem

OdeouSplatze am Denkmal König Ludwig I. den Vorbeimarsch

der Truppen abnehmen . Die Bewirthung der heimkehrenden

Krieger wird am ersten Tage von der Stadt übernommen .

AbendS wird die Stadt festlich beleuchtet ; zugleich findet im

Glaspallast ein großes Bankett mit 1800 Gedecken statt .

Am Abend des zweiten Tages ist eine Festvorstellung im

königl . Hof - und Nationalthcater . An dem Einzug beihei¬

ligen sich die Stabe de« I. Armeekorps , der 1 . Infanterie¬

division , der 1 . und 2 . Jnfanteriebrigade und der 1 . Ka¬

valleriebrigade , das Jnfanterie -Leibregiment , das 1 . und 2 .

Infanterieregiment , das 2 . Jägerbataillon , das 1 . Küras¬

sierregiment mit 4 Eskadronen , 1 Eskadron des 2 . Küras -

sierregimentS , das 3 . Chevauxlegersregiment , die Artillerie¬

abtheilung der 1 . Division mit 24 Geschützen , die reitende

Batterie der Kürassierbrigade mit 6 Geschützen , 7 Batte¬

rien der Artilleriereserve des l . Armeekorps mit 42 Ge¬

schützen, dann ein kombinirtes Infanterie , ein kombinirteS

Landwchrbataillon , eine kombinirte Chevauxlegers - und eine

kombinirte Ulaneneskadron , eine kombinirte Feldbatterie mit

6 Geschützen und eine kombinirte Festungsbatterie ohne

Geschütze , eine kombinirte Feld -Geniekompagnie , eine Feld -

Sanitätskompagnie , eine kombinirte Sanitätskompagnie .

Die Stärke der in München einrückenden Abtheilungen be¬

trägt zusammen 12 Jnfanteriebataillone , 11 Kavallerie -

eskadronen , 14 Batterien zu 78 Geschützen , 1 Genie¬

kompagnie , 2 Sanitätskompaznien . Die Truppen rücken

im Feldanzug ein und haben am 17 . Rasttag .

Berlin , 3 . Juli . Der Hr . Bischof von Mainz

veröffentlicht in der „Germania " ein Schreiben des Kar¬

dinals Antonelli vom 5 . v . M . in Betreff der Haltung
der Centrumsfraktion . Dasselbe lautet :

Aus Ihrem Schreiben vom 28 . Mai d. I . habe ich ersehen , daß

durch die Gegner der Kirche in deutschen Zeitungen verbreitet wurde ,

eS sei die Handlungsweise der katholischen Fraktion im deutschen

Reichstage von mir . getadelt ' worden . Daß die» geschehen , hat mich

nicht wenig betrübt . Damit Sie aber deutlich und klar erkennen , wie

die Sache sich zugetragen hat , will ich Ihnen mittheite » , daß ich auf

Grund von Zeitungsnachrichten , welche im Allgemeinen berichteten , c«

sei von einigen Katholiken im Reichstage der Antrag eingebracht wor¬

den , sich der Angelegenheiten de» apostol . Stuhle « anzunehm -n , in

einer Unterredung mit dem bayrischen Gesandte » und zeitweiligen Ge¬

schäftsträger de « Deutschen Reichs geäußert habe , ich erachte die Ab¬

sicht , den Reichstag zu einer Meinungsäußerung über eine zum

Schutze der weltlichen Herrschaft der Kirche zu beschließende Inter¬

vention zu veranlassen , nur für verfrüht . ES hätten dieselben näm¬

lich dieser Absicht Folge gegeben bei Berathung der auf die kaiserliche

Thronrede zu gebenden Antwort . Hieraus läßt sich ermessen , daß ich

in jener Unterredung durchaus nicht da » Bestreben der katholischen

Abgeordneten getadelt habe , das Wohl der Kirche zu fördern und die

Rechte des hl . Stuhle « zu schützen, indem eS durchaus nicht zweifel¬

haft sein kann , daß dieselben mitten unter den Versuchen , welche man

gemacht hat , sie cinzuschüchtern , jede geeignete Gelegenheit ergreifen

würden , ihrer GewissenSpflicht zu genügen , wozu die Wahrung und

die Vrrtheidigung der Religion und der Rechte ihres Oberhauptes ge¬

hört . Indem ich rc.

Im Bundeskanzleramt ist man viel mit der Angelegen¬

heit von Elsaß - Lothringen beschäftigt , da die Ein¬

führung gewisser Reichsgesetze in den neu erworbenen LandeS -

rheilen schon jetzt für zweckmäßig gehalten wird . Dem Ver¬

nehmen nach handelt es sich um den Entwurf eines Ge¬

setzes betreffend die Einführung des Strafgesetzbuches

für das Deutsche Reich in Elsaß -Lothringen , desgleichen
um den Entwurf eines Etats der Justizverwaltung in El¬

saß - Lothringen für die Jahre 1871 und 1872 , und endlich
um die Vorbereitung eines Gesetzes wegen Einführung der

deutschen Zoll - und Steuergesetzgebung , soweit dieselbe

nicht schon durch die Verordnung vom 3 . Mai 1871 über

die Errichtung einer Zolllinie an der Grenze gegeu die

Schweiz in Wirksamkeit getreten ist.

Oesterreichische Monarchie .
-j-j- Wie « , 3 . Juli . Aus London kommt die Mel¬

dung , daß bereits der Befehl ergangen ist, noch vor Schluß
des laufenden Jahres die gesammte oft indische Armee

mit Hinterladern auszurüsten . Ob als allgemeine
Vorsichtsmaßregel oder ob schon im Hinblick ans ganz be¬

stimmte Eventualitäten , erhellt noch nicht .

Großbritannien
ff London , 1. Juli . Eine Heerschau der Königin

über die Gardetruppen lockte am gestrigen Tage zahl¬

reiche Vergnügungszäste in die reizende Umgebung von

Hampton Court und Bushy Park . Was den englischen
Garden an Hahl abgeht , das ersetzen dieselben durch das

prächtige Material an Mannschaften , und man kann aus

diesem Grunde sowohl als wegen der ausnehmend kostspie¬

ligen Equipirung sehen , daß es keine schönere Paradetruppen
in Europa gibt , als das kleine Korps von 4500 Manu

Infanterie , 1200 Pferden und zwölf Geschützen , die unter

den Augen der Souveränin vorbeimarschirten und einige

Felddienstevolutionen machten . Die Prinzen des Königs¬

hauses waren sämmtlich in Uniform zugegen . Der Thron¬

folger führte sein Husarcnregiment in Person vorbei und

Prinz Edward von Sachsen -Weimar führte das Kommando .
Der Erbprinz von Mecklenburg -Strelitz war beim Stabe ,
und im bescheidenen Zivil , nur von einem Herrn begleitet ,
ritt der junge kaiserliche Prinz aus Chislehurft heran , und

näherte sich erst , als er erkannt und aufgefordert wurde ,
in den abgesperrten Raum zu den hohen Herrschaften zu kom¬
men , dem Wagen der Königin zu freundlichem Gruß und

kurzer Unterhaltung . Es ist bemerkenswerth , daß Niemand ,
die Königin nicht ausgenommen , so laut und herzlich von
der Menge begrüßt wurde , als der junge Verbannte . Den

Truppen wurde zum ersten Mal Erbswurst beim Bivouak

verabreicht , die allgemein Beifall fand .

Amerika .
Der General Sheridan richtet an den deutschen

„Neu - Iorker Demokrat " folgendes Schreiben :
Ihr sehr freundlicher Brief vom 1. Juni ist mir so eben durch da »

Kriegsdepartement zugekommen . Ich bitte um die Erlaubniß , die in

den deutschen Zeitungen , die Sie namhaft machen , veröffent¬

lichten Artikel , welche Meinungen , Kritiken rc. über den deutsch -fran¬

zösischen Feldzug enthalten sollen , zu desavouiren . Ich habe nicht ein

Wvrl gesprochen , das nicht , nach « einer Ansicht , für den Muth und

die gute Führung der deutschen Armeen , sowohl der deutschen Offi¬

ziere wie der Mannschaften , schmeichelhaft gewesen ist. Da die Mehr¬

zahl jener Artikel , wie Sie sagen , de« politischen Effekt « wegen ver¬

öffentlicht wurden , und e« ein mühsames Unternehmen für mich sein
würde , sie zu berichtigen , so bitte ich unsere deutschen Freunde , deren

gute Meinung Alles ist , war ich wünsche , nur Da « zu glauben , was

meine Unterschrift trägt .

Badische Chronik .

) ( PeterSthal , 4 . Juli . Den zur Zeit hier weilenden hohen

russischen Herrschaften , insbesondere Ihrer Maj . der Kai¬

serin , scheint der Aufenthalt in PeterSthal gut zu gefallen . Die¬

selben machen häufig Ausflüge in der nähern Umgebung , und haben

auch , um eine bleibende Erinnerung an das freundliche Thal und die

herrliche Gegend zu haben , den Landschaftsmaler E . Lugo von Frei -

bnrg beauftragt , einzelne Partbien der Landschaft zu malen , an denen

Höchstdieselbe besondere « Wohlgefallen gesunden haben .

— Die in Lörrach erscheinende . Stimme vom Wiesenthal ' vom
3. d . erzählt folgende , doch ganz unglaublich klingende Geschichte : . Ein

einarmiger bayrischer Invalide , der, wie seine Dekorationen zeigen , im

Jahr 1866 im österreichisch -preußischen Kriege mit Auszeichnung
kämpfte , wurde letzten Samstag von Basel durch einen Landjäger
an die deutsche Grenze bei Eletten transportirt und dort wieder frei -

gelassen , nachdem ihm die löbl . BaSler Polizei zuvor
seine ganze , in 135 Fr . bestehende Baarschaft ab¬

genommen hatte . Nach der Erzählung des hilflosen Krüppels
bestand sein ganzes Verbrechen darin , daß er in Basel die Drehorgel
spielte , auf welche er zum Erwerb de« Unterhaltes für sich und seine

Familie angewiesen ist. ' — Wie gesagt , ein Vorfall , wie er hier be¬

richtet wird , d. h . die Vertreibung des verstümmelten Invaliden
nach angeblicher Wegnahme seiner Baarschaft ,
klingt denn doch so auffallend , daß man ihn kaum für möglich halten
sollle . Wir geben daher die Sache mit aller Reserve wieder und er¬
warten « eitere Mitlhcilungen zunächst von der Basler Presse .

Konstanz , 3 . Juli . ( Konst . Ztg .) Für Errichtung eines Bad¬

hotels werden gegenwärtig Verhandlungen wegen Ankauf der M a -

caire ' schen Insel gepflogen . Erfolgt eine Einigung , so würde

die Stadt als Käuferin auftreten und dann die Insel an eine Aktien¬

gesellschaft überlassen unser Eintrag ihrer Forderung als erste Hypothek .

Vermischte Nachrichten .

— Au « Bayern , 30 . Juni . ( Fr . I .) Pfarrer Renftlc in

Mering hat sich zum ersten Male in der Presse mit einer als Manu¬

skript gedruckten „ Abwehr ' vernehmen lassen , welche dazu dienen soll ,
den unausgesetzten Verdächtigungen und Lügen , welche seine Gegner
über ihn ausstreuen , enlgegenzutreten und seinen Standpunkt in den

gegenwärtigen , au « dem Unfehlbarkeilsdogma entsprungenen kirchlichen

Disstdien der öffentlichen Beurtheilung darzulegen . Seine Gegner , die

. Neukatholiken ' , sagt er darin , hätten zu dem unehrlichen Mittel ge¬

griffen , ihn als einen von der Kirche Abgefallenen , einen lutherisch
Gewordenen , zu bezeichnen ; er frage deßhalb , war denn die Kirche vor

dem 18 . Juli 1870 nicht die wahre Kirche , war sie etwa lutherisch ?

Er habe sich von der wahren Kirche , wie st « vor diesem Tage war ,

durch eben diesen 18 . Juli nicht abbringen kaffen und halte fest an

ihr . Die » sei Alles , was er geihan habe und noch thur . Er bringe

Gott täglich dieselben Opfer dar , wie früher , predige , unterweise die

Jugend , spende die hl . Sakramente , halte den Gottesdienst wie früher .

Wenn er sich nun nicht geändert habe und gegenwärtig doch « it Papst

und Bischof auf gespanntem Fuße stehe , so müssen sich Papst und

Bischof und Alle , di« ihm folgen , geändert haben . Papst und Bischof

seien von der Kirche abgefallen , ihr Glaube habe sich mit einem wil¬

den , häßlichen Auswüchse verunstaltet durch den sonderbaren Glau¬

benssatz von der Unfehlbarkeit des Papste « , welchen der Papst selber

am 18 . Juli 1870 verkündet habe . . Unfehlbarl Ein Mensch unfehl¬

bar ! Einem schwachen Sterblichen göttliche Eigenschaften , göttliches

Vorrecht beigelegt ! Da « christliche Gefühl schaudert bei dem Gedanken

daran . Da « ist neues Hridemhum . Einem Geschöpfe Eigenschaften

de» Schöpfers zuschreiben , ist heidnisch . ' _ . Da « Ungeheuerliche ,
das Frevelhafte ihrer Lehre suchen die UnfehlbarkeitSzläubigen dadurch

zu verhüllen und zu verdecken , daß sie sagen : der Papst ist nicht

persönlich unfehlbar , sondern sein Lehramt , und nennen da « . lehr¬

amtliche Unfehlbarkeit . Die « find leere Worte ! Da « Lehramt lehrt

nicht , sondern der Papst selber , der da« Lehramt , d. h . den Beruf , zu

lehren ausübt . Die Aussprüche des päpstlichen Lehramtes find die

Aussprüche des Papste ». Fällt e- uns doch auch niemals ein , z»

sagen : Das Pfarramt hat gepredigt , sondern wir sagen : der Pfarrer
hat gepredigt . Da » Amt thut nicht « , sondern Der , welcher e« inne

hat . Sind die Aussprüche de« päpstlichen Lehramtes unfehlbar , so

find die Aussprüche des Papste « unfehlbar , als » er selbst unfehl¬
bar . ' . „ Am Tage vo « der Verkündigung am 17 . Juli
haben 115 Bischöfe de« Papste einen schriftlichen Protest gegen
die Unfehlbarkeit übergeben . Ihr Gewijsen sagte ihnen , diese Lehre ist
neu , der Kirche fremd und unbekannt , nicht von Gott geoffenbaret ,
sie hat ihren Grund nachweislich in Fälschungen u »d erdichteten Zeug¬
nissen . Ich sage heute nur Da «, was unsere Bischöfe auch gesagt haben .
Der Unterschied zwischen den Bischöfen und mir ist nur der , daß ich
meinem Glauben , wie ich ihn vor dem 13 . Juli hatte , treu bleibt , die

Bischöfe aber davon abgefallen find , um die Einheit der Kirche zu er¬

halten . Aber mehr als die Einheit ist die Wahrheit . Hätten die wider¬
strebenden Bischöfe ihren Widerstand einmülhig fortgesetzt , Rom hätte
sich wohl gehütet , zu einer Spaltung zu treiben .

' . . . „Ich werde nie
die gotteslästerliche Lehre von der Unfehlbarkeit des Papstes bekennen .
Ich bleibe bei dem Glauben , in welchem unsere Väter gestorben find . '

. . . „ Auch werbe ich nie und kann ich nie da Giltigkeit der geist¬
liche» Strafen anerkennen , die man über mich verhängt hat , au « dem
einfachen Grunde , weil ich ja die päpstliche Uofehlbarkeit nicht aner¬
kenne , welche die einzige Ursache dieser Strafe ist. Hiebei bleibe ich ,
Gott helfe mir I ' Vorstehendes Schriftstück , mehr für den Mann all¬
dem Volke , besonders da« Landvolk berechnet , das bei den gegen
Renftle erhobenen Beschuldigungen sich leicht schrecken und irre machen
läßt , wird gegewärtig in den um die Pfarrei Mering gelegenen Be¬

zirken in Tausenden von Exemplare » verbreitet und hoffentlich seinen
Zweck erreichen .

8 . München . 3 . Juli . Unter einem ganz außerordentlichen An¬

drang von Menschen fand gestern Nachmittags 4 Uhr auf dem alten

Friedhof - dahier die Beerdigung des am 30 . Juni verstorbenen Uni -

versitätsprofcssorS vr . Fr . X. Zenger statt . Schon eine Stunde

vorher war an ein Durchdringcn zum Leichenhaufc oder zum Grabe

wegen der umstehenden Menschenmaffe « nicht mehr zu denken. Punkt
4 Uhr nahm Professor vr . Friedrich im Ornat in der Vorhalle
de« Leichenhause « die Einsegnung vor , ministrirende Knaben trugen
Kreuz und Laternen ; das Geläut « wurde von dem noch in der Nacht
in Ausführung des neulichen magistratischen Beschlusses am Lcichen-

hau « aufgerichteten G .ockenstuhl gegeben . Al « Leidtragende folgten der

Bahre außer den Angehörigen de « Verlebten fast sämmtlich « Professo¬
ren der hiesigen Universität ( von den Theologen nur Stiftspropst vr .
» . Döllinger ) , dann die beide » Bürgermeister und viele Mitglieder
beider Gcmeindekollegien . Am Grabe sprach Prof . vr . Friedrich die

üblichen Kirchengebetr , wobei die Sängergenoffenschaft rrspondirtc . In
seiner kurzen Rede gab er sodann einen Ueberblick über das Leben
und Wirken des Verstorbene ». In Betreff des Verhältnisses desselben
zur Kirche beschränkte sich der Redner auf die Andeutung , daß Zen -

gcr bis zum letzten Moment seiner Ueberzmgung treu , mit dem zu¬
versichtlichsten Gottvertrauen au « der Welt gegangen sei und daß er

( Redner ) ihm blsS deßwegen seinen priesterlichen Beistand geleistet
habe , weil ihm derselbe von seinen Freunden versagt wurde I Nachdem
Prof . Friedrich im Verein mit der Trauerversammlung noch ein all¬

gemeines Gebet gesprochen hatte , ertönte , ausgeführt von der hiesigen
Sängergenoffenschaft , der ergreifende Grabgesang : »In xaraätsum
äuemrt 1s anZeli .« Hiemil schloß die durch keinen Zwischenfall ge¬
störte Feier .

Die Gesellschaft der französischen Theater - Schrift¬
steller und Komponisten hielt am 1 . d. seil dem Kriege ihre
erste Sitzung in Paris . Die Gesellschaft hat im Laufe diese»

Johre « folgende , zum Theil sehr berühmte Mitglieder : Anicet , Bour¬

geois , Ponson du Terrail , Lherie , Aimö , Maillard , E . Deschamp «,
de Belloy , Jules de Goncourt , Felis , Flau , Balfe , Bouchardy , Ale¬

xandre Dumas und Auber , ferner ihren RechtSbkistand Gustave Chau »

dey verloren . Während die von der Gesellschaft eingegangenen Tan¬
tiemen sich im Vorjahre auf 2,081,763 Frk «. beliefen , betrugen ste in
dem KricgSjahre 1870 — 71 nur 578,463 Frk - . Ein Antrag des Hrn .
Tarier de Montepin , » ach welchem die Mitglieder Victor Hugo , Felix
Pyat , Auguste Vacqucrie , Paul Meurice und Henri Rochefort mit

Rücksicht auf ihre Aufführung während de« Bürgerkriege « au « der

Gesellschaft auSgestoßen werden sollten , wurde mit 55 gegeu 37 Stim¬

men verworfen .

Hamburg , 1 . Juli . Da « Hamburg -Neu -Uorker Post -Dampf¬
schiff . Thuringia "

, Kapitän Ehlers , am 20 . v. Mt «, von Neu -

Byrk abgegsngen , ist nach einer Reise von 9 Tagen 11 Stunden am
30 . v . Mt «, in Plymouth angekommen und hat , nachdem e«

daselbst die Verein . - Staaten - Post , sowie die für England be¬

stimmten Passagiere gelandet , um 3 Uhr Nachmittag « die Reise nach

Hamburg fortgesetzt .
Dasselbe überbringt : 209 Paffagiere , 68 Briessäcke , 1100 Ton «

Ladung und 304,400 Dollar « Contanten .

WitterungSbevbachtuugen
der meteorologische » Zentralstelle Karlsruhe .

I . Juli .
Barameler .

Thermo¬
meter.

SeuchUß-
teil in

Prozen-
ttn .

Wind . W Itte rung .

Mrgs . rU »! 27 ' 9,2 " ' - i- 12,9 0,88 S .W. bewölkt heiter

MtgS ? . 27 ' 8,7 ' " 419,9 0,59 s. bew. schwül , Gewitter

Rach« » . 27 ' 8,9
'" 411 .8 0,97 - bedeckt -

2 . Juli .
0,82 S .W .Mrg «. 7llhe 27 ' 7 .9

" ' 415,3 bewölkt heiter

Wtg «. r . 27 " 7 .1
" ' 4 -20,7 0.60 N .O . schwül

Rach« » , 27 ' 5,8 '" -418 .0 0,76 O . SO . ' *

Verantwortlicher Redakteur :
Vr . J . Herm . Kroenlein .



Z .608. 12 .

durch

Kiniss .
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wöchentlicher Postdien Liverpool

die berühmten Dampfer dieser Linie.viri,r vokL.
viri or vmu ».
virr ot vvssL» .cm «r gil -iktr .
VII7 al ULLÜI0L.

6177 ot I.0 !lv0».
0177 ot » LINM57LL.
VI77 «7 ILV-70LL.
6177 ot ktUIIS.
6177 st VLMM70 ».

0177 ot » 0I7LLLL.
6177 vt LRTVrk?.
0177 ot »LI>7I» 0LL.
0177 «1 VSI87V6.
V177 «7 LS00H .7».
0177 «>7 SLVSSriL.

Diese Dampfschiffe führen sowohl die Post von England al» auch der Bereinigten Staaten von Nord -Smerika und find nicht nur allgemein bekannt wegen ihrer Größe , Stärke und bequemen Einrichtungen ,sondern auch wegen ihrer schnellen Reisen zwischen Liverpool und New-Uork.
Paffagiere könne» Billete haben nach allen Theilen Nord -AmeriksS.
Fracht -Uebernahme ab Antwerpen mit direkten Eonnaiffementen.
Billigst gestellte Paffagcpreise ab Antwerpm für Kajüten und Zwischendecks -Passagiere.Um nähere Auskunft wende mau sich an die Direktion _

50 guiti äu kidiu , ^ » tverpen ,oder an Herrn I . M . Bielefeld in Mannheim IV « Nr S in der
Rheinstraße, oder

„ I . M . Bielefeld in Freiburg » Eisenbahnstraße 26 ,
„ Conrad Herold in Mannheim und
„ Walther ök v. Reckow m Mannheim und deren Filiale:

Braun ök Co . in
283 . 3 . Rheinhausen .

Hausversteigerung.
WegenUmzug läßt Joseph Anton Reifs durch das

Bürgermeisteramt aus oem Ratbhause zu Rheinhausen
Montag den 10. Juli d. I .,

Nachmittags L Uhr,
seine Oekonomlegebäude sammt Zugehör öffentlich zu
Eigenthum versteigern ; dasselbe liegt in der Mitte des
Ortes an der Hauptstraße von Speyer nach Wag¬
häusel , hat eine geschloffene Hofraiihe , geräumige
Scheuer , Stallungen und Schöpfen ; eignet sich deh-
halb zu jedem größeren Geschäftsbetrieb, «lS : Bier¬
brauerei , Tabakssabrik u. dgl. Die Bedingungen
können täglich bei dem Bürgermeisteramt oder bei dem
Eigenthümer eingesehen werden.

Rheinhausen , den 2b . Juni 1871.
Jos. Autou Neiff.

202 . 2 . Freiburg .
Verkauf eines Fabrikanwesens.

Ein im Kreise Baden , in volkreicher Gegend sich be¬
findendes Fabrikanwesen , mit mehreren sehr geräumi¬
gen Fabrikgebäuden , außerordentlich starker Wasser¬
kraft und freundlichem, fast neuem WchnbauS , ist,
nebst einigen Morgen Wiesen, sogleich zu einem, zudem eigentlichenWerthe iu keinem Verhältnisse stehen¬
den , billigen Preis , wegen GejundheirSrückfichien, zu
Verkaufen . Die Gelegenheit eignet sich zum Betriebe
jedes Fabrikgeschäftes , besonders auch zur Bereitung
von Holzpapicrstoff. Weitere Auskunft erlheilt die
Güterazentur von
. Freiburg i. B ., Münsterplatz Nr . 7,

F . Adrian .
304 . 2. Hagenau .

Submission
Aus dem uvgeteilten Hagenauer Forst

werden 7600 kieferne Stangen, circa 1500
Kubikmeter messend , auf dem Submissions¬
wege vergeben.

Die Bedingungen sind folgende:
1) Die Gebote sollen auf das ganze Quan¬

tum gemacht werden, und werden Ge¬
bote aus ein kleines Quantum nur
dann angenommen , wenn auf das
Ganze kein annehmbares Gebot erfolgt.

2) Die Gebote müssen pro Einheit und
Kubikmeter — metrs vud« röel —
und nach Centimes erfolgen.

3) Die Zahlungstermine sind am 15.
September und 15 . Dezember 1871.

4) Für die Zahlung ist durch Bürgschaft
oder Hinterlegung von Werthpapieren
Sicherheit zn leisten.

5) Die Submissionen müssen — von In¬
ländern auf Stempel geschrieben —
bis längstens am 15 . Juli mit der
Aufschrift — „Submission auf Gru¬
benstangen" — bei der Forstinspek-
tton Hagenau eingereicht werden, an
welchem Tage , Morgens 11 Uhr, im
Kaushause such die Eröffnung erfolgt.

Der vom . Forstinspektor,
Heiß .

Pferdverkauf.
. 395 . 2 . Rastatt . Hauptstraße Nr . 188,

ist eine sechsjährige eleganteRappstute ohne
zeichen, norddeutscherRace, angerittcn , 55 Zoll groß,ia »u verkaufen.

352 . 3. Straßdur g.

Pferde-Lerfteigerung.
Die I. Bayrische Armee-Division ver¬

steigert am « usterlitzplatze zu Straßburg am
Montag Le« 10. Juli und

Douurrstag ve» 13. Juli 1871»
jedesmal von Vormittags 9 Uhr an , überzählige Pferde
und verschiedene Wägen und Fahrzeuge an die Meist¬
bietenden - egen sogleich baare Bezahlung.

Straßburg , den 30. Juni 1871 .
384. 2. Germersheim .

Weinverkauf .
Unterzeichneter unterhält stets Lager meisten- aus

seinen eigenen Weinbergen am Haidtgibirge erzogenerund reingehallener weißer u . rotber Weine, weißer Weine
zu 10 — 30 kr. per Liter , rothe Weine zu 24 — 54
Kreuzer per Liter ; zur gefälligen Abnahme ladet er¬
gebenst ein,

Germersheim , im Juli 1871,
I . Horr .

89. 4. Straßburg .

Zu verkaufen :
Eine Liegenschaft , im Bann von

Straßburg , bestehend in Wohnhaus , Scheuer, Stallun¬
gen , geräumigem Magazin , drei Stock hoch, Land
und Wiesen.

Man wende sich an Hrn . Notar Weiß in Straß -
burg , Judengaffe Nr . 11 ._Fabrik -Verkauf .

125 . 3. Wegen Wegzug werden sehr rentable Ma¬
schinen » 2200 fl. , wobei bereits keine Konkurrenz,unter angenehmen Bedingungen abgegeben . Wo ?
sagt die Expedition dieses Blattes .

Bürgerliche Rechtspflege.
OeffeullicheAufforderungen.

D.914. Nr . 6591. Breisach . Leopold Hol¬
zer und Fidel Burger von Wasenweiler besitzenauf Ableben ihrer Mutter , Josef Holz er ' S Wittwe ,Barbara , geh. Burger , folgende Liegenschaften:

I . Auf der Gemarkung Wasenweiler :1 Mannshauet Malten auf der Kahnermatten ,neben Gemeinderath Stefan Kabis und Gcmeinderath
Josef Häsele .

V, Mannshauet Reben auf Grub , neben GeorgRudmann und Andreas Bürgers Wittwe .
II . Auf der Gemarkung Jhringen :

2 Mannshauet Acker aus Böselsberg , neben PeterRudman » und Andreas Burgers Wittwe.
Weil die Erblasserin Erwerbsurkunden nicht besaß ,verweigern die Ortsgerichte den Eintrag und die Ge¬

währ des Eigenthumsübergangs zum Grundbuche.Es werden alle Diejenigen , welche an den genann¬ten Grundstücken in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene dingliche Rechte , lehenherrlicheoder
fideikommiffarische Ansprüche haben , ausgesorderl,solche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen, widrigenfalls sie den dermaligen
Besitzern gegenüber verloren aehen .

Breisach, den 21. Juni 1871.
Großh . dad. Amtsgericht.

Mors .
B .917 . Nr . 15,104. Freiburg . BernhardBraun von Freibarg hat vorgetrage», er besitze auf

der Gemarkung Buchenbach 41 Morgen 225 RuthenWald im s. g . Diezen Dobel , einerseits Freiherr v . Hei-
ling und Josef Ruf , anderseits Andreas Zipfel ; er
habe dieses Grundstück weiter veräußert , der Eintragdes Eigenthumsübergangs werde jedoch verweigert,weil der Eintrag seines Eigenthums im Grundbuch
fehle .

Auf Antrag des Bernhard Braun werden alle
Diejenigen , welche dingliche, lehenrechtliche oder fidei-
kommiffarijche Rechte an dieser Liegenschaft zu haben
glauben , ausgesordert, solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen, indem sonst solche dem neuen
Erwerber gegenüber vei loren gehen würden.

Freiburg , den 26 . Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

F r o m h e r z.
Wankel .

Y .876. Nr . 3295 . G - rlachSheim . Kilian
Streb el Wittwe von Beckstein besitzt auf Laudaer
Gemarkung zwei Grundstücke, angeblich seit unfürdenk-
licheu Zeiten, nämlich :

1 Morgen Acker im Waisrnfeld, einers . Karl Napfin Lauda , anders. Josef Strebe ! jung in Beck¬
stein ,

10 Ruthen Acker am Oberbcrg , neben Schulfeld
und Andreas Braun , Küfer in Beckstein.

Ein Eintrag im Grundbuch besteht nicht.
Auf Antrag der Strebe ! Wittwe werden Alle,

welche auf diese Grundstücke dingliche Rechte oder
lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche zu
haben glauben , aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen, widrigenfalls sie im Ver-
hältniß zur Strebe ! Wittwe verloren gehen.

Gerlachsheim, den 14 . Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schwab .
Bcgl. Hemmrich .

U .882 . Nr . 7416. Sinsheim . Joses Hoch -
adel von Grombach besitzt schon seit 26 Jahren auf
der Gemarkung Kirchardl ein Grundstück von 15,9
Ruthen Rain im H -rrenberg, neben Georg Vielhauerund Peter Stromer Wittwe , über dessen EigenthumS -
erwerb sich im Grundbuch kein Eintrag findet.

Auf Antrag des Besitzers werden nunmehr alle Die¬
jenigen, welche auf diesem Grundstücke in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene, auch sonst nicht
bekannte dingliche Rechte , oder lchenrechtliche oder
fideikommrsiarischrAnsprüche haben , oder zu haben
glauben, aufgefordert, dieselben

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen« sie derselben den
neuen Erwerbern gegenüber für verlustig erklärt

würde».
Sinsheim , den 26 Juni 1871 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Mors .

Häffner .
N 927. Nr . 7248 . Säckingen . Da aus die

Aufforderung vom 23 . März d. I . , Nr . 3074 , eine
Anmeldung nicht rrsylgt isi , so weiden di« dort bezeich-
Neten Rechte und Ansprüche den gegenwärtigen Besi¬
tzern Katharina und Karolina Mutter von Oberhof
gegenüber für erloschen erklärt .

Säckingen, dm 30 . Juni 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
Nuß .

Y .918. Nr . 11,726 . Waldshut . Nachdem
aus da« in diesseitigemA rSschreibm vom 19. Aprild. I ., Nr . 7602 , beschriebene Grundstück keinerlei An¬
sprüche der dort bezeichnten Art inzwischen erhobenworden sind , werde « solche dem Johann Brutschtvon Dogern gegenüber für erloschen erklärt.

Waldshut , den 23 . Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Weiler .
Y .894. Nr . 3232 . Eberb ach . Die auf die ös -

fenrliche Aufforderung vom 19. April d. I ., Nr . 1869,nicht geltend gemachten dinglichen Rechte , lehenrecht -
lichc « und fideikommiffarische » Ansprüche « erden den
Daniel Karl Eheleuten gegenüber für erloschen erklärt.D. R . W.

Ebrrbach, den 28 . Juni 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.
E. von Slockhorn .

Gante».
D -835. 3 . A .G .Nr . 6972 . Emmendingen .

Gegen. Krämer Nikolaus Sütterlin von Köndrin -
gen haben wir Gaul erkannt und Tagfahrt zum
Richtigstellungs - und VorzugSverfahrcn auf

Donnerstag den 27 . Juli d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet.
ES werden daher alle Diejenigen , welche Ansprüchean die Gantmasse machen wollen, aufgefordert, solchebei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , per¬

sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlichoder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und UnterpsandSrechte zu bezeichnen , mit
gleichzeitigerVorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselbenTagfahrt werden der Massepfleger und
Gläubigerausschuß gewählt und wird ein Borg - und
Nachlaßvertrag versucht werden. Die Nichterscheincn-den werden in Bezug auf Abschließungeines Borgver¬
trags und die Wahl des Massepflegers und Gläublger -
ausschusseS als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen. «

Emmendingen , den 23 . Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. R o t t e ck.
B -898 . Nr . 5044. Triberg . Gegen Mathias

Hell ich, Landwirlh von Nußbach, haben wir Gant
erkannt , und cs wird nunmehr zum Richtigstellungs¬und Vorzugsverfahren Tagfabrt «nberaumt auf

Dienstag den 18 . Juli d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche au die Gantmasie machen
wollen, ausgesordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zitgleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Umcrpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkimden vorzulcgen ob« den Beweis durch
andere Beweismittel anzutrcrrn .

In derselbenTagfahrl wird ein Mafsepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werdm , und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des MasscpflegcrS
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitrctcnd angesehen
werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für dm Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen . widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Parlstie eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen, beziehungs¬
weise denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigem ,deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zuge¬
sendet würden .

Triberg , den 23 . Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Marlin .
H .905 . Nr . 18,003 . Heidelberg . Gegenden Nachlaß der ß Jobann Mundelsee Wittwe

von Nußloch haben wir Gant erkannt, und Tagfahrt
zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag den 20 . Juli d. I . ,
Vormittag - 8 Uhr ,

anberaumt .
Alle, welche aus irgend einem Grunde Ansprüche an

dieGantmassc machenwollen, werden ausgesordert, solchein dieser Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen , die der Amneldcnde geltend machenwill, auch gleichzeitig die Beweisurkunden vorzule«
gm oder dm Beweis mit andern Beweismitteln an¬
zutreten.

Heidelberg, den 24 . Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Beck .
s) .909 Nr . 15,946 .. Mannheim . Gegm

Willst Jakob Schmidt von Mannheim haben wir
Gant erkannt , und cs wird nunmehr zum Richtig¬
stellung«- und Vorzugsverfahren Tagsahrt anberaumt
auf

Freitag den 28 . Juli d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werdm alle Diejenigen , welche au» war immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmafse machenwollen, aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlichoder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzug«- oder UnterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkimden vorzulegen oder dm Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselbenTagiahrl wird ein Mafsepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werdm , und es werdm in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegersund EläubigerauSlchusses die Nichterscheinendcnals der
Mehrheit der Erschienenen beitrelend angesehen werden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger habewckLna-steitS bi« zu jener Tagfahrt einen dahrer wohnendmGkpMMer für dm Empfang aller Einhändigungenzu bestellen , welche nach dm Gesetzen der Partei selbstgeschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬gen und Erkennmisse mit der gleichm Wirkung , wiewenn sie der Partei eröffnet wären , nur an demSitzungsorte des Gerichts angeschlagen, beziehungs¬weise denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigernderen Aufenthaltsort bekannt ist , durch die P »st zugr!sendet würden.
Mannheim , den 28. Juni 1871.

Großh . dad. Amtsgericht.
Kupfer .

tz.903 . Nr . 8289 . Schwetzingen . GegmKrämer Georg Adam Jung von Edingen haben « irGant erkannt , und es wird nunmehr zum Richtig»
stellungS- und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt
auf

Freitag den 14 . Juli l. I . ,
Vormittag « 9 Uhr .Es werden alle Diejenigen , welche au « was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmafse
machen wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagsahtt , bei Vermeidung de« Ausschlusses von derGant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs- oder UnterpsandSrechte zu bezeich¬nen, sowie ihre Beweisurkimden vorzulegen oder dmBeweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselbenTagfahrt wird ein Mafsepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und eS werden in Bezugauf Borgvrrgleiche und Ernennung des Mafsepfleger«und Gläudigcrausschusses die Nichtnscheinmden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehenwerden.Die im Ausland « wohnmden Gläubiger haben läng¬stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnendm
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungenzu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichm Wirkung , wie
wmn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Ausiande wohnenden Gläubigern ,deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zu¬
gesendet würden.

Schwetzingen , den 28. Juni 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Sauer .
Stoll .

Y .913 . Nr . 5220 . Triberg .
Die Gant des Bäckers Emerich Haa «
von Triberg betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungenvor «der in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet
haben , werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen ,

Triberg , den 27 . Juni 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Martin .
Y .874. Nr . 4680. Kork .

Die Gant gegen den Nachlaß des Jo¬
hann Georg Schütz von Linx beir.Alle Diejenigen, welche in der heutigen Liquidalions »

tagsahrt ihre Forderungen nicht angemelvet haben,werden damit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

V. R . W.
Kork, den 22 . Juni 1871.

Großh . bad . Amtsgericht.
R a m st e i n.

» ermögmsad sondcrungen .
U .906 . Nr . 1164 . Villingen . In Sache«der Ehefrau des Johann Konrad Jrion , Barb -, ged .Weilerin Biesingen, Kl ., gegen ihren gena nlen Ehe¬mann , Bekl. , Veimögensadsondcrung und Sicher¬

heit sarrest betr.
Die Eheirau des Konrad Jrion , Barbara , geh.Weiler von Bi,singe» , hat bei dem diesseitigen Ge¬

richte eine Klage aus VermögenSabsonderung einge¬reicht , in weicher sie vorträgt , daß ihr Ehemann , nach¬dem er seine sämmtlichen Liegenschaften und Fahrnisseverkauft und den Erlös lheilweise eingezogen, sich ge¬flüchtet habe. Auf den Grund dieser, mit Bescheini¬
gungen belegten Tbatsachen und der weitern , daß ihr
Beibringen 6000 fl. betrage, und daß des Beklagten
Vermögen nicht hinreiche , seine Gläubiger zu decken,wird zugleich um Anlegung eines SicherheitSarrefleSauf die Guthaben des Beklagten bei Elia « Bloch in
Gailingen , Konrad Loh rer i» Oberbaldingen und
Johann Zellerin Aasen gebeten . Hiervon wird der
Beklagte mit dem Ansügen benachrichtigt, daß der er¬betene Arrest verfügt und Tagfahrt zur Rechtfertigungdesselben , sowie zur Verhandlung in der Hauptsacheauf

Mittwoch den 6. September d. I ,Vorm . 9 Uhr ,angeordnet wurde. Zugleich geht an den Beklagtmdie Auflage, wenn er oen Klaganspruch bestreiten will,unverweilt einen Anwalt aufzustellen, sowie das An¬
drohen, daß im Falle Ausbleiben« in der Tagfahrt ,die in der Klage sowohl bezüglich des Arrestes , als inder Hauptsache behaupteten Thatsachen als zvgestan-den angenommen werten , der Beklagte mit seinen Ein¬reden gegen die Rcchtmäßigkeit de « Arrestes und in der
Hauptsacheausgeschlossen und unter Verfüllung dessel¬ben in di« Kosten der Arrest als statthaft und fort¬dauernd und in der Hauptsache nach dem Gesucht der
Klage, soweit dies in Rechten begründet ist, erkanntwird.

Endlich wird dem Beklagten aufgegeben , einen in
Villingen wohnenden Gewalthaber auszustellen, widri¬
genfalls alle weiteren Verfügungen und Erkenntnissemit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnetwären , an der Gerichtstafel angeschlagenwürden .

Villingen , den 29. Juni 1871.
Großh . dad KreiSgericht, Civilkammer.

Bassermann .
^ Stein .N.920. Nr . 6670. Konstanz . Die Ehefrau de«

Leopold Re gen sch eit von Sipplingen , Genofeva,geb. Scherer , hat gegen ihren Ehemann eine Ver-
mögenSabsonderungs-Klage erhoben. Zur mündlichen
Verhandlung ist Tagfahrt aus

Donnerstag ven 7. September d. I . ,
Vormittag « 8*/ , Uhr ,anberaumt ; wa« zur Kenntnißnahme der Gläubigerbekanni gemacht wird.

Konstanz, den 27. Juni 1871.
Großh . Kreis - und Hofgericht, Civilkammer.

Schneider .
Schaa ff .N -923. Nr . 2075. Baden . Die Ehefrau de«

gewesenen Waldhüters Alois Ihle , Karvline , geb.Ritzinger , in Badenscheuern hat gegen ihren ge¬nannten Ehemann Klag« auf VermögenSabsonderungerhoben, und rst Tagfahrt zur mündlichen Verstand-



lung 'in öffentlicher Gerichtssitzung anberaumt auf
Mittwoch den 6 . September l> I . ,

Vormittag « 8 Uhr .
Die« wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger öffent¬

lich bekannt gemacht.
vaden . den 29 . Juni 1871.

Rrotzh. bad. Preisgericht, Civklkammer.
v. Rotteck .

Heil .
K932 . R .Nr . 2814 . Civ.Kawmer . Waldshut .

I » Sachen der Ehefrau de« Binzen« Feldmann
von Berau , Benedikte, geh . Stritt , VermögenSab-
souderung betr. , wurde durch dieffeitige « Urtheil vom
Heutigen die Klägerin für berechligt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dimjenigen ihres Ehemannes abzusondern.
D « « >rd zur Kenntniß der Gläubiger hiemit ver-
rffentlicht.

Waldshut , den 22 . Juni 1871 .
Großh . bad . Kreisgericht.

Speer .
Aman «.

Y912 . Nr . 5221. Triberg .
Die Gant gegen Emerich Haa « , Bä¬
cker von Triberg , betr.

Wird auf Antrag der Ehefrau des Gantmann «,
Gertrude , geb . Herrmann , hier

erkannt :
Dieselbe sei für berechtigt zu erklären, ihr

Vermögen von dem ihres Ehemannes abzu-
fondern.

Die« wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Triberg , den 27 . Juni 1871.

Grotzh. bad. Amtsgericht.
Martin .

D .916. Nr . 15,951 . Mannheim . Auf An¬
trag der Ehefrau des Ganlschuldners Konrad Wel -
lenreuther wird gemäß 8 1060 P .O.

erkannt :
Das Vermögen der Ehefrau des Konrad W el -

lenreuther , Karoline , geb. Wollenschlä -
ger , sei von demjenigen ihres Ehemannes ab-
zusondern.

Mannheim , dm 27. Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
Wohlschlegel .

Y .853. Nr . 5378 . Tauberbischosshei « .
In Sachen mehrerer Gläubiger gegen
die Gantmasse des Franz Josef Ru¬
dolf von Dittmar ,

Forderung und Vorzugsrecht be¬
treffend.

Beschluß .
Nach Ansicht de« 8 1060 der Prozeßordnung wird

ausgesprochen :
Die Ehefrau des GantmannS sei berechtigt,

ihr Vemögen von dem ihre« Ehemannes abzu¬
sondern.

Tauberbischoftheim, den 23 . Juni 1871. /
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . K ah .
LerscholleuheitS-Versahre».

Y .910. Nr . 3477 . Wertheim . AdamDiehm
von Dettingen , im Jahr 1858 nach Australien auSge-
wandert , wird, da er seit 10 Jahren keine Nachricht
mehr von sich gegeben hat . aufgeferdert, sich

binnen Jahresfrist
dahier zu stellen oder seinen jetzigen Aufenthaltsort
«nzugeben , widrigensall« er für verschollen erklärt und
fein Vermögen seinm nächsten Anverwandten in für¬
sorglichen Besitz gegen Sicherheitsleistung zugewiesen
werden würde.

Wertheim, den 30. Juni 1871.!
Großh . bad . Amtsgericht.

Kraft .
U .902. Nr . 8404 . Schwetzingen . Philipp

Knapp von hier, geboren im Jahr 1838 . ist im Jahr
1857 nach Amerika gereist und hat seit 4 Jahren keine
Nachrichten mehr von sich gegeben , er wird seither
vermißt .

Aus Antrag seiner nächsten Anverwandten wird er
deßhalb aufgefordert,

innerhalb Jahresfrist
sich dahier zu melden und für Verwaltung seine « Ver¬
mögen« zu sorg ' » , widrigenfalls er für verschollen er¬
klärt und sein Vermögen seinen bekannten nächsten Er¬
den in fürsorglichen Besitz überwiesen würde.

Schwetzingen, den 28. Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

S a u r .
Stell .

Eutmiwriguugeu.
tz .901 . Nr . 8059 . Schwetzingen . Josef

Merkel von Ketsch ist wegen Geistesschwäche unter
Vormundschaft des Johann Mit sch von Ketsch ge¬
stellt ; was hiermit öffentlich bekannt gemacht wird.

Schwetzingen, den 24. Juni 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Sa ur .
Stell .

Srdeill«eisu»gk».
8 .784. 3. Nr . 5965 . Radolfzell .

Bitte der Ehefrau de« f - Bürger « und
Bierbrauers Eduard Waibel von
Singen

um
Einsetzung in Besitz und Gewähr der
Verlassenschaft ihres genannten Ehe¬
mannes betr.

Beschluß .
Die Wittwe des -j- Bierbrauers Eduard Waibel

Von Singen , Maria , geb. Güä ding er . hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Verlassenschaft
ihre « f- Ehemanne« gebeten .

Diesem Gesuche wird, wenn
binnen 4 Wochen

keine Einsprache erfolgt, staitgegeben.
Radolfzell, den 21. Juni 1871.

Großh . bad. Amtsgericht.
I . A . d. A . :

E . Armbruste r .
8 .769. 3 . Nr . 3743 . Je stellen . Der Großh .

Fiskus hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlassenschaft der -f ledigen Viktoria Maier von
Herdern gebeten. Diesem Gesuch wird staitgegeben,
wenn nicht

binuen 4 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Jeketten , den 20. Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Weisenhorn .
8 -922. Nr . 4402. Kenzingen . Nachdem auf

die diisstitig« Aufforderung vom 2. v. Mt « ., Nr . 3113,eine Einsprache dahier nicht erhoben wurde , wird die
Wittwe des Fridolin Welte , Wilhelmine , geb . HenS -
e , von Nord » eil in Besitz und Gewähr der Verlas¬

senschaft ihres verstorbenr» Ehemänner hiemit einge -
wiescn.

Kenzingen, den 30 . Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t i g l e r.
8 -925. Nr . 4219 . Ettenheim . Großh. FiS-

ku« wird in Besitz und Gewähr der Verlassenschaftdes
Roman Maier von Dörlinbach eingewiesen.

Eltenheim , den 29 . Juni 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch r e m p p.
Wolpert .

Y .777. 3. Nr . 4920. Labenburg .
Bitte der Theresia , gebornen Bade ,
Wittwe des Leonhard Wehe von
Sandhofen , um Einweisung in den
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft
desselben betr.

Die Wittwe de« Leonhard Wehe , Theresia , geb .
Bade , von Santhofen hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr der Verlassenschaft ihre« verstorbenen
Ehemannes gebeten . Diesem Begehren wird stattge¬
geben werden, wenn nicht dahier

binnen 2 Monaten
Einsprache erhoben wird.

Ladenburg , den 21 . Juni 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I a c v b i.
Y .395 . Nr . 4100. Neckarbisch » f « heim .

Die Wittwe des Andreas He « » recht »o» Wellen¬
berg hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlassenschaft ihre« f Ehemannes gebeten , diesem
Gesuche wird entsprochen , wenn nicht

innerhalb sechs Wochen
Einsprachen hiergegen erhoben werden.

Neckarbischof «heim, den 27 . Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Fr . Waltz .
RamSperger .

Erdvorlavungeu .
8 -921. Berau . Balthasar Vondrach von

Berau ist zum Nachlaß seiner am 20 . April 1871 ver¬
storbenenMutter , Johann Vondrach Ehefrau , Mag¬
dalena , geb . Rudigier , in Berau als Erbe bemsen.

Da dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt
ist , so wird derselbe zu den Erbtheilungsverhandlungen
mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , baß im Falle
seines Nichterscheinens da« Vermögen lediglich Denen
zugetheilt würde , welchen es zukäme, wenn er, der
Geladene, z. Z . des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte.

Bonndorf , den SO Juni 1871.
Großh . Notar

Heß .
8 .858 . Douaneschingen . Alexander B o u r-

geoiS von Paus , d - ffen Aufenthalt unbekannt ist,
wird hiermit aufgeforeeli , dar seinem minderjährigen
Sohne Ernst Bourgeois don dessen Grvßoheim,
dem dahier verstorbenen Johann Fischerkeller zu¬
gedachte Legat

binnen drei Monaten ,
in Empfang zu nehmen , ansonst dasselbe Denjenigen
zugetheilt würde , welchen e« zukäme , wenn der Gela¬
dene zur Zeit de« Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Donaueschingen, den 26 . Juni 1871.
Großh. Notar

Dicßenhofcr .
8 926 . Kork . Georg Wege ! , ledig und voll¬

jährig , von Kork , welcher vor mehreren Jahren nach
Amerika auSgewandert und dessen Aufenthaltsort un¬
bekannt ist , ist zur Erbschaft auf Ableben seiner Tante
Barbara Krieg , ledig, von Kork berufen. Derselbe
wird zu den Erbtheilungsverhandlungen mit Frist von

3 Monaten , von heute an ,
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß, wenn er
nicht erscheint, die Erbschaft Denen werde zugetheilt
werden, welchen sie zukäme , wen « der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Kork, den 29. Juni 1871 .
Der Großh . Notar
S t i b t n g e r.

8 851 . Mahlberg . Franz Josef Hoch von
Münchweier ist zur Erbschaft am Nachlasse seines Va¬
ters Franz Josef Hoch , gewesenen Bürgers und Bä¬
ckers von dort, berufen, sein Aufenthalt jedoch unbe¬
kannt , weßhalb derselbe oder dessen Rechtsnachfolger
hiermit aufgefordert werden,

binnen drei Monaten
ihre Erbansprüche dahier geltend zu machen , widri¬
genfalls solche ihren Milerben zugeschreden würden.

Mahlberg , den 26 . Juni 1871.
Großh . Notar

W e n z.
8 -866. Mannheim . Maria Magdalena

Pi ton , ledig , eine Tochter de» verstorbenen Kauf¬
manns Johann Karl Piton von Mannheim , ist
am 27 . Februar 1871 daselbst gestorben . David
Weltz von Speyer , dessen Aufenlhaltsort unbekannt
ist , ein gesetzlicher Erbe dieser Erblasserin , wird zu der
Vermögensaufnahme und zu den ErbtheilungSverband-
lungen aus

Montag den 2. Oktober d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

mit dem Bedeuten anher vorgeladen, daß, wenn er
nicht erscheinen wird, di- Erbschaft Denen werde zu-
getheilt werden, welchen sie zukäme , wenn der Vorge-
ladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Mannheim , den 27 . Juni 1871.
Notar Issel .

8 -813. 2. Mosbach . Rosina Hausbeck von
DiedeSheim, welche vor etwa 17 Jahren nach Amerika
gereist , und deren Aufenthaltsort unbekannt iß , und
Metzger Karl Ludwig Lang von DiedeSheim, der in

- Reu 8 »rk gestorben sein soll , sind an den Nachlaß der
am 7 . Januar 1871 gestorbenen Rathschreiber Georg
Peter Eckert Wittwe , Katharina Philippina , ge¬
bornen Lang , von Neckarelz erbberechtigt.

Di . selben oder deren eheliche Nachkommen werden
hiermit zu den zu pflegenden TheilungSverhandluugen

mit Frist von drei Monaten
mit dem Bedeuten vcrgeladen , daß , wenn sie in der
gegebenen Frist sich weder persönlich noch schriftlich
anmeldm werden, diese Erbschaft so vertheilt werde , als
wenn sie , die Vorgeladenen , zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Mosbach, den 23 . Juni 1871.
Großh . Notar

Gustav Höchsten er .
8896 . Neustadt . Zur Erbschaft des dahier

verstorbenen Kommissionärs Heinrich Franz sind
Hessin drei Brüder berufen :

1 ) Fritz Franz , Schreiner ;
2) Eduard Franz , Perlmulierbreher ;

3) Franz Franz , Messerschmied .
Da deren jetziger Aufenthaltsort dahier nicht be¬

kannt ist , so werden dieselben aufgefordert , ihreErban -
sprüch « innerhalb der Frist von

drei Monaten
beim Unterzeichneten geltend zu machen, als sonst die
Erbschaft Denjmigen zugeiheilt wird , welchen st« zu-
käme , wenn die Abwesenden zur Zeit de« Erbanfalls
nickn mehr am Leben gewesen wären .

Neustadt i. Sch . , den 26 . Juni 1871.
Der Großh . Notar de« l . Distrikte«

Beck .
Handelsregister-Einträge .

N.919. Nr . 7202 . Emmendingen . Unter
O . Z . 66 wurde in da« Firmenregister eingetragen :

Die Firma : „ I . DieboldCohnin Eichstetten*.
Inhaber der Firma ist Kaufmann Franz Josef

Dieboldin Eichketten.
Laut Ehevertrag desselben mit Karolina , geb. Hiß ,

von Eichstetten vom 11. April 1871 wirft jeder Tbeil
50 Gulden in die Gemeinschaft ein , wogegen alle«
übrige , gegenwärtige und zukünftige , aktive und pas¬
sive, liegende und fahrende Vermögen von der Ge¬
meinschaft ausgeschloffen bleibt .

Emmendingen , den 28 . Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

S. Rotte ».
8 .904. Nr. 15,315 . Frciburg . Roch Beschluß

vom Heutigen , Nr . 15 .315 , ist die Kollektivprokura
der Prokuristen Johann Rudolf Straumann und
Franz Sauer für die Firma Christian Mcz erloschen
und sind al« Einzelnprokuristen bestellt Johann Ru¬
dolf S trau « ann und Juliu « Mez und ist diese»
unier O .Z . 132 in da« Firmenregister dahier eingetra¬
gen worden. Freiburg , den 28 . Juni 1871 . Großh .
bad. Amtsgericht. Dietz .

8 .879 . Nr . 6857 . Staufen . Zu O .Z. 1
wurde heute in da« Firmenregister eingetragen :

Der Inhaber der Firma Leopold Gyßler
in Staufen ist am 3 . November v . I . gestorben.
Inhaberin de« Geschäft« unter gleicher Firma ist
nunmehr dessen Wittwe Anna , geb . Gyßler .
von Staufen .

Staufen , den 23 . Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht .

Zentner .
D i r r l e r.

8 -897. Nr . 8815 . Offcnburg . In das Ge¬
sellschaftsregisterwurde heute eingetragen :

Offenburger Ballgesellschaft in
Offcnburg .

Zweck dieser durch Vertrag vom 9. d . Mt « , gegrün¬
deten Aktiengesellschaft ist die Erbauung billiger und
gesunder Wohnungen für weniger bcmittelte Familien ,
die Vermiethung und der Ve . kaus dieser Wohnungen .
Das Grundkapital beträgt 16,000 fl . , geiheilt in 160
auf den Namen lamende Aktien von 100 fl.

Borstandsmitglieder sind :
Oderamimann E . Montfort ,
Kaufmann Mar Wenk ,
Kaufmann J . Jennwein ,
Fabrikant Gustav Schweiß ,
BrzirkSgeometer B. Seufert ,

Alle von hier.
Offenburg , den 27. Juni 1871.

Großh . bad. Amtsgericht.
Nied .

8 -886. Nr . 12 .050 —52 . Pforzheim . Unterm
Heuiigm wurde eingetragen :

Zu O .Z . 393 de« Firmmregisters : Die FirmaE . F . Krebs dahier ist erloschen .
Zu O .Z. 187 des Gesellschaftsregisters : Die FirmaKern LKrebs dahier . Thcilhaber dieser in »sicner

Gesellschaft betriebenen , am 15 . d . M . gegründeten
Firma sind die Bijouteriebändler Wilhelm Kern und
Konrad Franz Krebs dahier und haben Beide die
Befugniß , die Firma zu vertreten .

Zu O .Z . 188 idill . die Firma Ries und Bloch
dahier. Tkeilbader dieser in offener Gesellschaft be¬
triebenen, am 1 . d . M . gegründeten Firma sind die Bi -
jouleltesabrikanten Moritz Ries in Stuttgart und
Heinrich Bloch dahier und hat Jeder derselben die
Befugniß . die Firma zu verlreten . Ersterer ist mit
Regina Gutmann von Würzburg verehelicht und
sind für deren ehelichen GüterrechtSvcrhältnisse die
Bestimmungen des wüctkembcrgischenRechts über ge¬
setzliche Gütergemeinschaft maßgebend.

Pforzheim , den 21 . Juni 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

I . Buß .

Strafrechtspflege .
Verweisuugsbeschlüffe .

Y .887. Nr . 6536 . Konstanz . I . U. S . ge¬
gen Xaver Schmidt e von Kiesendach wegen Dieb¬
stahls wurde durch Verweisungsbeschluß vom Heuti¬
gen ausgesprochen : Der Angeklagte, Xaver Schmidle
von Kiesenbach , 40 Jahre alt, sei wegen Entwendung
von Kleidungsstücken im Gcsammtwerthe von 27 fl.
40 kr. zum Nachthell des Joses Leber von Birkin¬
gen und damit wegen gemeinen Diebstahls in An¬
klagestand zu versetzen , deßhalb auf Grund der 88
376 , 377 Ziffer 2, 480 des S1.G .B. , 8 26 Ziffer 1
des G .V-G . und 8 295 d. St -P .O . zur Aburtheilnng
an das Großh . Kreisgericht Waldshut als Abtheilung
der Strafkammer deS diesseitigen Gerichtshofes zu
verweisen . Dies wird dem flüchtigen Angeklagten
hiermit bekannt gemacht.

Konstanz, den 23 . Juni 1871 .
Großh . Kreis - und Hofgericht.
Raths - und Bnklagekammcr.

Prestinari .
Schaas .

Y .875 . Nr . 1179 . Offenburg . I . A.S .
gegen Salomon Ruf von Bühl , später in Baden ,
wegen Betrugs und Wucher« und Gustav Bloch und
Salomon Bloch von Schmieheim wegen Theilnahme
wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu Recht er¬
kannt :

Der Angeklagte Salomon Ruf von Bühl sei des
Betrugs in Vertragsverhällniffen im Betrag von
über 300Gnlde « zum Nachtheil des Ludw . Heiz -
mann von Schutterthal und die Angeklagten
Gustav Bloch von Schmieheim und Salomon
Bloch von da seien der Beihilfe zu diesem Betrug
für schuldig zu erklären und deßhalb Salomon
Ruf zu einer Zuchthausstrafe von drei Jahren
oder zwei Jahren in Einzelhaft ; Gustav Bloch
zu einer Arbeilshausstrafe von neun Monaten
oder sechs Monaten in Einzelhaft und Salo¬
mon Bloch zu einer Arbeilshausstrafe von sechs
Monaten oder vier Monaten in Einzelhaft zu
vcrurtbeilen.

An den Untersuchungskosten hat Salomon Ruf
drei Vierthcile , Gustav Bloch und Salomon
Bloch jeder ein Achtel , unter sammtverbindlicher
Haftbarkeit für das Ganze, die StraferstehungS -

kosten hat jeder für sich zu tragen .
Endlich wird Ludwig Hrizmann mit seinem Ent¬

schädigungsanspruchvor den bürgerlichen Richter
verwiesen.

B . R . W.
Die» wird dem flüchtigen Angeklagten Salomon

Ruf von Bühl hiemit verkündet.
Offenburg , dm 20. Juni 1871.
Großh . Kreis - und Hofgericht . Schwurgericht.

Küßwieder .
Münz er .

Derw «ttung - s«chen
Polizeiliche».

360 . Nr . 6346. Bonndorf . Rathschreiber
Adolf Schöttgen in Stichlingen vrrd als Agent der
Schlesischen Feuerversicherung- - Gesellschaft in BreSla «
für dm diesseitigen Amtsbezirkbestätigt.

Bonndors , dm 28 . Juni 1871.
Großh. bad. Bezirksamt.

». Theobald .
410. Nr . 7273 . Ueberlingen . Stiftung «-

aklnar Krätzer in Markdorf wurde al« BeüikSagentder Schlesischen Feuerversicherungs- Gesellschaft in
Breslau für den diesseitigen Amtsbezirkbestätigt.

Ueberlingen, dm 30. Juni 1871.
Großh . bad. Bezirksamt.

K o p p.
339 . Nr . 2831. Jestetten . Mathias Merk !

von Günzgen wird al« Agent der Imperial Feuerver¬
sicherungs- Gesellschaft in London für dm diesseitigen
Amtsbezirk bestätigt.

Jestettm , dm 27. Juni 1871.
Großh . bad. Bezirksamt.

Salzer .
361. Nr . 4953. Neustadt .

Auswanderung des Johann Durst
von Röthenbach betr.

Dem 18 Jahre alten Taschmuhrenmacher Johann
Durst von Röthenbach wurde Auswanberungserlaub -
niß ertheilt , nachdem sich dessen Vater Georg Durst
von da für etwaige Schulden dafibar erklärt hat.

Neustadt, den 24 . Juni 1871.
Großh . bad. Bezirksamt.

Gönner .
359 . Nr . 4957. Neustadt .

Auswanderung de« Matthä Kirner
von Eisenbach betr.

Dem 18 Jahre allen Matthä Kirner von Eisen¬
buch wurde Auswanderungspaß ertheilt , nachdem
sich dessen Vater Josef Kirner von da , wohnhaft
in Neustadt , für etwaige Schulden desselben haftbar
erklärt hat.

Neustadt, den 24. Juni 1871.
Großh. bad . Bezirksamt.

Gönner .
358. Nr . 4220 . Breisach . Der ledigen Karo¬

lina Jäger von Burkheim wurde ein Paß zur Aus¬
wanderung nach Amerika ertheilt , nachdem sich deren
Baler Josef Jäger für etwaige Schulden derselbe »
sammiveibindlich haslbar erklärt hat.

Breisach , den 30. Juni 1871 .
Großh . bad . Bezirksamt.

Schindle r.
396 . Nr . 4535 . Achern .

Auswanderung betr.
Dem Andreas Hafer , ledig , von hier, Wärter bei

der Großh . Heil- und Pflegeanstalt Jllenau , wurde ein
Paß zur Reise nach Amerika ausgestellt, nachdem sich
sür etwaige Schulden desselben Johannes Meyer ,
Zimmermann von hier, haftbar erklärt hat.

Achern , den 1. Juli 1871.
Großh . bad . Bezirksamt.

v. Feder .
328. Nr . 4736 . Eppingen . Softe Becker ,20 Jahre alt , von Sulzfeld, sür deren etwaige Schul¬

den sich ihr Vaier — Josef Becker von da — ver¬
bürgt hat , erhielt heute einen Paß zur Reise »ach
Amerika.

Eppirigm , den 28. Juni 1871 .
Großh . bad . Bezirksamt.

L e u tz.
327 . Nr . 4738. Eppingen . SofieSktbur -

ger , 20 Jahre alt , von Sulzfeld , für deren etwaige
Schulden sich ihre Mutter — Karoline Seeburger
von da — verbürgt hat , nhielt heute einen Paß zur
Reise nach Amerika.

Eppingen , den 28. Juni 1871 .
Großh. bad. Bezirksamt.

L e u tz.
328 . Nr . 4737. Eppingen . Jakobina Him¬mel , 18 Jahre alt , von Sulzfeld, sür deren etwaige

Schulden sich ihr Vater - Johann Himmel von da
— verbürgt hat , erhielt heule einen Paß zur Reise
nach Amerika.

Eppingen , den 28. Juni 1871.
Großh . bad . Bezirksamt.

L e u tz.
329 . Nr . 4739. Eppingen . Karl Moser ,21 Jahre alt , von Sulzfeld, für besten etwaige Schul¬

den sich sein Vater — Karl Moser von da — ver¬
bürgt hat , erhielt heule einen Paß zur Reise nach
Amerika.

Eppingen , den 28. Juni 1871.
Großh. bad . Bezirksamt.

L « n tz.
338. Nr . 4841 . Ep pingen . Karl Ernst

Schadt , 20 Jahre alt , von Sulzfeld , sür dessen
etwaige Schulden sich Johann Wolfmüller von da
verbürgt hat , eihielt heute einen Paß zur Reise nach
Amerika.

Eppingen, den 28. Juni 1871.
Großh . bad . Bezirksamt.

L e u tz.
331. Nr . 4740 . Eppingen . Johann Him¬

mel , 19 Jahre alt , von Sulzseld, für besten etwaige
Schulden sich sein Vater — Johann Himmel von
da — verbürgt hat , erhielt heule Erlaubniß zur Aus¬
wanderung nach Amerika .

Eppingen , den 28. Juni 1871 .
Großh . bad . Bezirksamt.

L e n tz.
Grmriodesachr«.

334. Nr . 8783. Bruchsah Hieronymus Nopp
von Philippsburg wurde als Bürgermeister der Stadt¬
gemeinde Philippsburg gewählt und heute als solcher
vervflichlet.

Bruchsal, den 24. Juni 1871 .
Großh. bad . Bezirksamt.

v. P r e e n.
Braun .

356. Nr . 6934. Rastatt . Untnm 15. d. M .
wurde der seitherige Bürgermeister Lorenz Eisen¬
mann vom Hügelsheim als solcher wieder erwählt
und heute verpfltchiel .

Rastalt , den 28. Juni 1871.
! Großh . bad. Bezirksamt.
! Schaiblc .



Verrutschte Bekanntmachuxge »
413 . Offenbar g.

Ankündigung.
Fra » Forstmeister v. Schilling

Wittwe hier und ihre Kinder lasten
der Uniheilbarkeit wegen mit obervormundschaftlicher
Genehmigung

Dienstag den 18 . Juli 1871 ,
früh 10 Uhr ,

auf dem Rathhau « hier öffentlich versteigern :
Grundst . Nr . 668

81 Ruthen Hofraithe und Garten
mit zweistöckigem Wohnhaus ,
worunter gewölbter Keller mit
Scheuer und Stallung , in der lan¬
gen Straße und hinten Schutter -
gaffe , vornen lange Straße , neben
A . Schwägler Wtw . , tarirt . . . 17,000 fl.

Der Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag oder mehr
erlöst wird .

Offenburg , den 27 . Juni 1871 .
Großh . Notar

S e r g e r .

354 . 1 . Gernsbach .

Hausverstei¬
gerung.

Da « noch unter dm Erben des verstotbenen Herrn
Sternenwirth » Friedrich Geiger zu Gernsbach in
Gemeinschaft flehende , nachbeschriebene Wohn - und
WirthShauS zum Sternen hier wird auf Antrag der
Erben am

Montag den 24 . Juli 1871 ,
Nachmittags 3 Ubr ,

in d : m Rachhause dahier zu Sigenchum öffentlich ver¬
steigert , nämlich :

Gebäude :
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit der Realschild -

wirthschastsgerechligkeit zum Sternen nebst besonder -
stehender Scheuer und Stallung , auf der s. g . Hoch -
stätte dahier , neben Kaufmann Jakob Dreifuß und
Hirschwirth Wendel , vornen die Hochstälte und hinten
Anstößer .

Anschlag . 15,000 fl.
Das ganze Anwesen liegt in der schönsten Lage hie¬

siger Stadt auf der s. g. Hochstätte , und erfreute sich
vermöge seiner günstigen Lage und seiner vortrefflichen
inner » Einrichtung stets der besten Einkehr von Frem¬
den au « nah und fern .

Indem Lusttragende zu dieser VerkaufStagfahrt ein¬
geladen werden , wird noch besonder « bcigefügt , daß die
Zahlungsbedingungen für dieselbm sehr günstig ge¬
stellt sind und Näheres hierüber bei dem Unterzeichne¬
ten erhoben werden kann .

Gernsbach , den 30 . Juni 1871 .
Der Großh . Notar
C. Gärtner .

376 . 2 . Nr . 474 . Vi Hingen .

Vergebung von Hochbau -
Arbeiten .

Wir vergeben im Wege schriftlichen Angebot » die
Herstellung der Schiefcrdeckerarbeiten zu 5
Bahnwartshäusern der Bahnstrecke St . Georgen -Horn -
berg , veranschlagt zus. zu . . . . 1363 fl . 6 kr.

Die Angebote sind längstens bis

Montag den 10 . Juli d. I . ,
Nachmilt . 3 Uhr ,

aus dem diesseitigen Bureau einzureichcn , woselbst auch
bi« zu genannter Zeit die Bedingungen und Kostenbe¬
rechnungen eingeseheu werdm können .

Billingen , den 30 . Juni 1871 .
Großh . Eisenbah » -Hochbau -Jnspektio » .

Braun .

370 . 3 . Karlsruhe .

Gasthaus-Versteigerung .
Da « zweistöckige Wohnhaus Nr . 18 der Amalien¬

straße dahier , mit darauf ruhendem RealwirthschaftS -
recht zur »Krone '

, zunächst der Jnfanteriekaserne ge¬
legen , wird wegen Geschäft - Veränderung auf Antrag
des Eigenthümers Herrn Heinrich Bär dahier am

Freitag den 7 . Juli d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

in meinem Geschäftszimmer ( Eckhaus der ZLHringer -
und Ritterstraße ) einer öffentlichen Versteigerung auS -
gesetzt, und auf ein annehmbares Gebot sofort ohne
Ratifikation - Vorbehalt endgiltig zugeschlagen . Die
nähern Bedingungen können inzwischen bei mir ein¬
gesehen werden .

Karlsruhe , den 30 . Juni 1871 .
Sevin , Großh . Notar .

373,2 . Donaueschinge » .

Holzversteigermig.
Dienstag den 11 . Juli d. I . , frühst

Uhr , versteigern wir mir Borgfrist bis Martini d. I .
in dem WirthShauS in Bettenbrunn

120 Stück — mit 5253 Kubikfuß — taunene
Stämme ,

zu Bau - und Nutzholz geeignet .
Donamschingen , den 30 . Juni 1871 .

G : oßh . bad . GymnasiumSfond - Verwaltung .
Grostmann .

408 . 1 . Nr . 3936 . Bruchsal .

Schreiner-Werkmeister.
Durch die Beförderung unseres Schreiner - Werkmei¬

ster« ist besten Stelle in Erledigung gekommen , welche
in Bälde durch einen in allen Zwergen der Schreinerei ,
insbesondere aber in seinen Möbelarbeiter , erfahrenen
Mann wieder besetzt werden soll .

Mit der Stelle ist ein Einkommen von 550 bis
600 fl. an fixem Gehalte , Monturgeld und Gratifika¬
tion verbunden . Auch gewährt dieselbe Anspruch Mk
Pension und Wittwengchalt . Für die DienstwA -
nung werden 10 Proz . des fixen Gehalts gerechnet .

Die Bewerbungen um diese Stelle find unter An¬
schluß von Zeugnissen über Gesundheit , sittliche Füh¬
rung , gewerbliche Ausbildung u . s. w. binnen 14
Tage » hier einzureichcn .

Bruchsal , den 2 . Juli 1871 .

_ Großh . Zellengefängniß - Verwaltung ._
332 . 2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Bestimmung , wornach die Retour - Billete Iter

und llter Klaffe auch zur Fahrt in den Schnellzügen
Gültigkeit haben , wird für die Zeit vom I . Zuli bis
letzte » September l . Z . für die Schnellzuge Sir . 12
und 19 auf der Strecke Mannheim — Basel wieder ,
wie früher , außer Kraft gesetzt.

Karlsruhe , den 29 . Juni 1871 .
Direktion der Großh . bad . Verkehrs - Anstalten .

Zimmer .
, Bläß .

Bezirksamt Donaueschmgen . Gemeinde Snuthausen .

Oeffentliche Mahnung,
die Grund - und Pfandbuchs - Bereiniqung der Gemeinde Sunthausen ( Gez .-Amt Donaueschingen ) betreffend .

N .691 . Sunthausen . Der Aufenthaltsort untengenannter Gläubiger und beziehungsweise deren Rechtsnachfolger kann nicht ermittelt werden . Dieselben werden aufgefordert , die untenbezeichneten Einträge , wenn

sie noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lasten , andernfalls solche auf Grund des Art . 4 des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ( Reg .Bl . Nr . 30 S . 214 ) gestrichen werden würden .

Sunthausen , den 16 . Juni 1871 .
Das Pfandgericht : Der Rathschreiber :

S chlenker , Bürgermeister ._ _ _ G l u n z.

De « Eintrags

Datum .

28 . Mai 1834

14 . Dez . 1839

9 . Jan . 1840

10 . Aug . 1836

20 . Mai 1840

10 . März 1832

20 . März «

10 . Aug . -

26 . Jan . 1833

5 . Febr . -

8 . Jan . 1834

10 . Febr .

12 . März -
7 . Jan . 1837

22 . Febr . -

23 . Febr .

24 . Febr .

25 . Febr . .

27 . Febr . -

30 . Juli 1838

30 . Nov . »

Seite .
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Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger .

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger .

Johann Kurz , Wagner in Sunthau¬
sen

Johann Bertsche , Taglöhner in Sunt¬
hausen

Josef Bertsche , Alt -Sonnenwirth in
Sunthausen

Einträge i« Pfandbuch Band l s .
Alois Hauger , Zimmermann von

Sunthausen . Pflegschaft
Genofeva Schüler von DeiSlingen .

Leibgeding
Augustin Dufner von Fehrenbach

Waarenlteferung

Einträge im Psandbuch Band I b .

Johann Voßeler , Landwirlh in Sunt
Hausen

Johann Merz , Wittwer , in Sunt
Hausen

Jakob Voßeler , ledig , in Biesingen .
Pflegschaft

Versorgungs - Anstalt in Karlsruhe .
Darlehen

Einträge im Grundbuch Band I s

Lehrer Schnekcnburger in Sunthausen

Eugen Neuenstein , Schuster in Sunt¬
hausen

Lehre : Schnekenburger in Sunthausen

Fr . Antou Neislin , Landwirth in
Sunthausen

Christian Mönch , Schreiner in Sunt¬
hausen

Matthä Nothweiler , Landwirth in
Sunthausen

LloiS Binder , Landwirth in Sunt
Hausen

Christian Borho jg . , Landwirth in
Sunchausm

Martin Lais , Taglöhner in Sunt¬
hausen

Anton Simon , Landwirth in Sunt¬
hausen

Xaver MünL , Metzger in Sunthause ,
Baptist Burth , Weder in Sunthausen
Johann Georg Römer , Landwirth in

Sunthausen
Bürgermeister Schlenker in Sunt¬

hausen
Fr . Anton ReiSlin , Landwirth in

Sunthausen
Jakob Häßler , Taglöhner in Sunt¬

hausen
Johann Voßeler , Accisor in Sunt¬

hausen
Johann Sulzmann , Landwirth in

Sunthausen
Michael Speck , Landwirth in Sunt¬

hausen
Jakob Mönch , Bäcker u . Landwirth in

Sunthausen
Fr . Josef Hauger , Weber in Sunt¬

hausen
Michael Glunz , Landwirth in Sunt¬

hausen
Thomas Maier , Schneider in Sunt¬

hausen
Joses Wcishaar , Landwirth in Sunt¬

hausen
Josef Weishaar alt , Landwirth in

Sunthausen
Mathias Kunz , Wagner in Sunt¬

hausen
Johann Voßeler , Accisor in Sunt

Hausen
Josef Münch , Schuster in Sunt¬

hausen
Christian Lahrer , Landwirth in Sunt¬

hausen
Fr . Josef Hauger , Weber in Sunt¬

hausen
Jakob Hauger , Müller iu Sunt

Hausen
Joicf Weishaar alt , Landwirth in

Sunthausen

Fr . Josef Hauger , Landwirth in
Sunthausen . Kaufschilling

Alois Binder , Landwirth in Sunt¬
hausen . Kausschilling

Fr . Josef Hauger , Landwirth in Sunt¬
hausen . Kaufsckilling

Bernhard Borho , Landwirth in Sunt¬
hausen . Kausschilling

Johann Benz , Taglöhner in Sunt
Hausen . Kausschilling

Alois Hauger , Zimmcrmanns Wittwe
in Sunthausen . Kaufschilling

Anton Sulzmann , Taglöhner in
Sunthausen . Kausschilling

Derselbe . Kaufschilling

Josef Fähndrich , Landwirlh in Sunt
Hausen. Kausschilling

Anton Schnekenburger , Lehrer in
Sunthausen . Kaufschilling

Derselbe . Kausschilling
do.

Alois Binder , Landwirlh in Sunt
Hausen . Tauschschilling

Derselbe . Kausschilling

Johann Hauger jg . , Landwirth in
Sunthausen , Kaufschilling

Johann Schwerer in Heidenhofen .
Kausschilling

Johann Münch , Schuster in Heiden¬
hofen . Kaufschilling

Derselbe . Kaufschilling

Betrag
der

Forderung

kr.

150

1179

1200

66
70

1480

47V-

18

15

Des Eintrags

Datum .

30 . Nov . 1838

2b . Febr . 1839

14 . Dez . 1840

27 . März 1832

5 . Jan . -

10 . Febr . 1333

15 . Juni -

18 . April 1834

26 . April

6 . März 1835

11 . Mai 1837

26 . Okt . -

11 . Febr . 1839

9 . April 1840

29 . Okt . -

Seite .
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Matthä Nothweiler , Landwirlh in
Sunthausen

Mathias Kunz , Wagner in Sunt
bausen

Viktoria Hauger , ledig , in Sunt¬
hausen

Johann Voßeler , Landwirth in Sunt -
hauien

Johann Hansmann , Landwirth in
Sunthausen

Mathias Neumeister , Lehrer in Sunt¬
hausen

Johann Kunz . Wagner in Sunt
Hausen

Alois Hauger , ledig , in Sunthausen
Johann Jauch , Landwirlh in Sunt¬

hausen

149
153

182
183

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger .

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger .

Johann Münch , Schuster in Heiden
hofcn . Kausschilling

Derselbe . Kaufschilling

Mathias Hauger , Landwirth , Erben
in Heidenhofen . Kaufschilling

Dieselben . Kaufschilling

Einträge im G rnndbuch Band I d .

Johann Merz , Landwirth in Sunt .
Hausen

Alois Binder , Landwirth in Sunt¬
hausen

Joh . Jakob Schnekenburger , Schrei¬
ner tn Sunthausen

Lehrer Schnekenburger in Sunthausen
Jakob Schlenker , Landwirth in Sunt¬

hausen
Marx Schüler , Taglöhner in Sunt¬

hausen
onnenwirth Hengstler von Oberbal¬
dingen

Joh . Voßeler , Landwirth in Sunt
Hausen

Johann Martin Borho , Landwirth in
Sunthausen

Johann Borho , Gemeinderath ir
Sunthausen

Karl Hauger , Landwirth in Sunt¬
hausen

Jakob Mönch , G -meinderath in
Sunthausen

Johann Hanger , Weber in Sunt¬
hausen

Joses Schöndienst , Landwirth ir
Sunthausen

Fr . Anton ReiSlin , Landwirth in
Sunthausen

Joh . C . Schlenker , Kaufmann in
Sunthausen

Michael Hauger , Landwirth in Sunt¬
hausen

Jakob Merz , Maurer in Sunthausen
Anton Salzwann jg . , Landwirth in

Sunthausen
Joh . Georg Römer , Landwirth in

Sunthausen
Peter Blessing , Schmied in Sunt¬

hausen
Johann Merz , Landwirlh in Sunt

Hausen
Jakob Schlenker , Landwirth in Sunt¬

hausen
Johann Lohrer , Landwirth in Sunt

Hausen
Johann Wintermantel , Landwirth in

Sunthaulc »
Chustian Borho jg . , Landwirth ir

Sunthausen
Lehrer Straßer in Oberbaldingen

Altvogt Schnekenburger in Biesingen

Josef Weishaar , Landwirth in Sunt¬
hausen

Anna W elfte , ledig , in Biesingen

Konrad Ullrich , Taglöhner in Bie¬
singen

Fr . Anton Reislin , Landwirth ln
Sunthausen

Jakob Mönch . Jäger in Heidenhofen
Kausschilling

Derselbe . Kaufschilling

Joh . C . Schlenker , Kaufmnnn in
Heidenhofen . Kausschilling

Konrad Glunz von Obeibaldingerr
Kausschilling

Erhard Lehrer von Oberbaldingen .
Kaufschilling

Anna Christin « Maurer in Thunin¬
gen . Kaufschilling

Christine Wölfle Wittwe in Sunthau¬
sen . Kausschilling

Dieselbe . Kausschilling

Kaspar Storz von Biesingen . Kauf¬
schilling

Derselbe . Kaufschilling

Bürgermeister Schlenker in Sunthau¬
sen . Kausschilling

Derselbe . Kausschilling

Vogt Glunz in Sunthausen . Tausch¬
schilling

Christian Schnekenburger , Müller in
Biesingen . Kausschilling

Bogt Christian Glunz in Sunthau
scn. Kausschilling

Mathias Meifser , Uhrmacher in Bie¬
singen . Kaufschilling

Christian Wörner , Taglöhner in Bie¬
singen . Kaufschilling

Christian Borho , Schneider in Sunt¬
hausen . Kaufschilling

Bettag
der

Forderung .

fl.

85
120

145
100

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hosbuchdruckerei .
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